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Bodenfunktionen (ÖNORM L 1076): 

1 Lebensraumfunktion 

1.1 Lebensgrundlage und Lebensraum für Menschen 

1.2 Lebensgrundlage und Lebensraum für Bodenorganismen 

1.3 Lebensgrundlage und Lebensraum für Pflanzen 

2 Bestandteil des Naturhaushaltes 

2.1 Funktion des Bodens im Wasserhaushalt 

2.2 Funktion des Bodens im Stoffhaushalt 

3 Abbau-, Ausgleichs- und Aufbaumedium 

3.1 Filter und Puffer für anorganische sorbierbare Stoffe 

3.2 Filter und Puffer für organische sorbierbare Stoffe 

3.3 Puffer für saure Einträge 

4 Archivfunktion 

4.1/4.2 Archiv der Natur-/Kulturgeschichte 

  2.1a Abflussregulierung 

 Leistungsvermögen eines Bodens, Niederschlagswasser zu 

 speichern und zeitlich verzögert abzugeben 

  2.1b Beitrag zur Grundwasserneubildung 

 Leistungsvermögen eines Bodens, Sickerwasser aus der durch-

 wurzelten Bodenzone in das Grundwasser abzugeben 

  2.1c Thermische Ausgleichsfunktion (Cooling factor) 

 Leistungsvermögen eines Bodens, den Wärmehaushalt in einer  Region 

 zu regulieren 

  2.1 Funktion des Bodens im Wasserhaushalt 
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Bodenfunktionsbewertung: 

2.1a Abflussregulierung 

    Eingangsparameter 
einfach Potenzial 

nutzbare 
Feldkapazität 

Luftkapazität 

Gesättigte 
Wasserleit-

fähigkeit 
kf-Wert 

Modifikation /  
Differenzierung 

+ 

= 
Wasser-
speicher-
vermögen 

Grund-/Stau- 
wassereinfluss 

Nutzung 

Retentions-
vermögen 
für Nieder-

schläge  
(in 5 Klassen) 

(Bodenfunktion) 

 

Boden als 
Bestandteil 

des Wasser- 
kreislaufs 

 

Humusgehalt 

Lagerungs-
dichte 

Bodenart 

komplex 

Quelle: BayGLA 2003 

Hangneigung 
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Bodenfunktionsbewertung: 

2.1a Abflussregulierung – Kartendarstellung OÖ 
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Ablussregulierung – Boden im HW-Schutz: 

Hochwasser 2013 

• isoliertes Tiefdruckgebiet über der Adria (Vb-Wetterlage) 
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Ablussregulierung – Boden im HW-Schutz: 

Hochwasser 2013 

• isoliertes Tiefdruckgebiet über der Adria (Vb-Wetterlage) 

• sechs Tage Dauerniederschlag (vom 30. Mai bis 3. Juni) 

vor allem im Nordstaubereich der Alpen  bis zu 400 mm 

Niederschlag 

• Zusammentreffen der HW-Spitzen von Saalach und 

Salzach sowie der bayerischen Zubringer von Donau und 

Inn  Pegelstände in Passau wie zuletzt vor 500 Jahren 

• solche Wasserstände wurden an der gesamten österr. 

Donau in den vergangenen 200 Jahren nicht beobachtet  
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Ablussregulierung – Boden im HW-Schutz: 

Ardagger (NÖ) Schärding (OÖ) 
Donaukraftwerk Ottensheim/Wilhering im Eferdinger Becken (OÖ) Gemeinde Alkoven im Eferdinger Becken (OÖ) Heizölaustritte sind ein großes Problem Gstocket in der Gemeinde Alkoven Gstocket in der Gemeinde Alkoven Bergham in der Gemeinde Alkoven 
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Ablussregulierung – Boden im HW-Schutz: 

Hochwasser 2013 

• 20.000 ha landwirtschaftliche Nutzfläche wurden in Ö 

überflutet 

• 650 ha Gemüseproduktionsfläche (Spargel, Kartoffel, 

Erdbeeren etc.) im Eferdinger Becken überflutet 

• 14 km² der Gemeinde Alkoven überflutet (1/3 der 

Gemeindefläche) 

• 195 Haushalte allein in Alkoven vom Hochwasser betroffen 

Schaffung von HW-Schutz Maßnahmen 

(Errichtung eines Dammes etc.)  > 200 Mio. € 
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Ablussregulierung – Boden im HW-Schutz: 

Wasserretention des Bodens - Einflussgrößen der Infiltration 

• Relief 

• Gründigkeit 

• Infiltration 

• Porenvolumen 

• Wasserleitfähigkeit 

LINK (1993) 

Verschlechterung der Infiltrationskapazität ist eine Art 

schleichende Versiegelung durch Degradation der 

Bodenstruktur und Verlust der biologischen Aktivität. 
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Ablussregulierung – Boden im HW-Schutz: 

Retentionsvolumen des Bodens - Entwässerung 

• 540 Entwässerungsgenossenschaften in OÖ 

• Böden von mind. 33.000 ha in OÖ sind entwässert 

 mittl. Tiefe: 1,0 m; Porenvolumen 20%  66 Mio m³ 

• durchschnittliche Größe von Retentionsbecken: ~ 500.000 m³ 

(Wartberg/Krems: Retentionsbecken mit 2,55 Mio m³ (9,5 m 

hoch und 1.900 m lang)) 

Neben technischen Maßnahmen könnten auch 

Wiedervernässungsmaßnahmen von Grenzertrags-

standorten ein Puzzlestein des HW-Schutzes sein!? 
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Ablussregulierung – Boden im HW-Schutz: 

Retentionsvolumen des Bodens – Bodenbearbeitung 

• optimale Fruchtfolgegestaltung (Einbau von Grünland) 

• konservierende (pfluglose) Bodenbearbeitung (Förderung des 

Bodenlebens) 

• Verdichtungsvermeidung (weg von übergroßen Radlasten) 

• Herstellung von grobem Saatbett (Minderung der 

Verschlämmungsneigung) 

• Kalkung (Erhöhung der Aggregatstabilität durch 2-wertige 

Kationen)  

• Minimierung des Einsatzes von Pestiziden (Schädigung des 

Bodenlebens 

Neben technischen Maßnahmen können auch 

ökologische Bodenbearbeitungsmaßnahmen zum 

Hochwasserschutz beitragen 
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Ablussregulierung – Boden im HW-Schutz: 

Retentionsvolumen des Bodens – Bodenbearbeitung (Beispiele)  

BODNER et al. (2009) 

Verlauf des 
Bodenwasseranteils (in %) in 
unterschiedlichen 
Tiefenstufen 
 
Langjähriger 
Bodenbearbeitungsversuch 
an der Versuchswirtschaft 
Groß Enzersdorf 
(Marchfeld/NÖ) 
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Ablussregulierung – Boden im HW-Schutz: 

Retentionsvolumen des Bodens – Bodenbearbeitung (Beispiele)  

konventionell ökologisch 

Grobporenvolumen 100 189 

konventionell extensiv ökologisch 

Infiltration 100 220 230 

KLEYER & BABEL (1984) 

COLLA et al. (2000) 

Parameter Standard Direktsaat 

Regenwürmer 100 700 

Bioporen 100 390 

Infiltration 100 230 
TEBRÜGGE & ABELSOVA (1999) 
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Ablussregulierung – Boden im HW-Schutz: 

Retentionsvolumen des Bodens – Bodenbearbeitung (Beispiele)  

SCHMIDT (2004) 

Gesamtinfiltration bei konventioneller und mehrjährig konservierender 
Bodenbearbeitung (Ergebnisse von 20 Feldversuchen) im Einzugsgebiet der Pließnitz 
(Sachsen/BRD) 
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Ablussregulierung – Boden im HW-Schutz: 

Retentionsvolumen des Bodens – Bodenbearbeitung (Beispiele)  

Gebietsabfluss bei unterschiedlicher Bodenbearbeitung der Ackerflächen im 
Einzugsgebiet der Pließnitz (Sachsen/BRD) 
(Ergebnis einer Niederschlags-Abfluss-Modellierung) 

WILCKE (2002) 
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Ablussregulierung – Boden im HW-Schutz: 

Retentionsvolumen des Bodens – Bodenbearbeitung (Beispiele)  

SIEKER (2002) 
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Abflussvolumina und Oberflächenabfluss für einen Teil des Einzugsgebietes der 
Lausitzer Neiße (Sachsen/BRD) 
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Bodenfunktionsbewertung: 

2.1b Beitrag zur Grundwasserneubildung 

• In Österreich noch keine genormte Bewertungsmethode 

• Empirische Methoden für eine makroskalige Betrachtung 

sind aufgrund der Komplexität (noch?) nicht durchführbar 

• EDV-gestützte Simulation über SIMWASER (Beschreibung 

der Zusammenhänge zwischen Bodenwasserhaushalt und 

Pflanzenwachstum in Abhängigkeit von Klima-, Pflanzen 

und Bodenfaktoren) für Standorte oder mesoskalige 

Einzugsgebiete möglich 
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Bodenfunktionsbewertung: 

2.1c Thermische Ausgleichsfunktion (Cooling factor) 

• In Österreich noch keine genormte Bewertungsmethode 

• Methode nach LEHMANN et al. (2008): 

Eingangsparameter: 

− nutzbare Feldkapazität (nFK) 

− Gehalt an Grobmaterial 

− Horizontmächtigkeit 

− mittlere monatliche Niederschlagssumme 

− mittlere monatliche Lufttemperatur 

− mittlere monatliche relative Luftfeuchtigkeit 

potentielle 
Evapotranspiration 

(Haude) 
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